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4. Du hast mich abgeholt, wo ich ging, der Holzweg war breit, 

bist mit mir gegangen den holprigen Steg, und dann kam die Zeit , 

du zeigtest mir die Wege, die uns führ'n heraus aus dem Leid. 

5. Du hast mich abgeholt wo ich saß, draußen vor dem Tor, 

bist für mich geworden einer der verlor, da war'n wir schon zu zweit, 

du wardst mir mein Zuhause und die Tore machtest du weit. 

6. Du hast mich abgeholt wo ich lag, tief unten im Grab, 

bist für mich gestorben, stiegst zu mir hinab, warst mir im Tode nah 

und nahmst mich mit ins Leben, was ein Segen, dass es dich gab.

Text und Melodie: Stefan Nadolny 
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